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jisch Herby,m),Poinisci e blicks hat ſich der meiſten Reiſenden jene Unruhe bemäch-e meſſenen Mundzuckermenge die freie Wirtſchaft gelten Für eiſiqe Leſer tigt, die einem mit Beſtimmtheit vorauszuſehenden quälen

arsza ſo muß. i den Erlebnis voraufgeht. Jeder iſt mit ſeinen Gedankenernr. Jm allgemeinen wird die Verdopplung des Fabrik- Die Luſtloſigkeit am Deviſenmarkt hält an. beſchäftigt. Die Geſpräche verſtummen, die Zeitungen
lung, inter preifes für Zucker auch zu einer Verdopplung des Jm Zuſammenhang mit dem weiteren Vorrücken der 9Wolgt Kleinverkaufspreiſes führen. Der Zuckerverbrauch, Franzoſen unterlagen die Berliner Effekten- liegen unbeachtet auf den Sitzplätzen. Nun iſt der ge
rte. re der im letzten Friedensjahr etwas über 19 Kilogramm pro Kopf märkte einer neuen, ſehr erheblichen Verflauung. Die fürchtete Augenblick da, beim Anblick der graublauen Uni
üte al bLetrug, wird im laufenden Jahr bei einer ſchätzungsweiſen Exnte wildeſten Gerüchte dyrchſchmirrten die Vörfenſäle und formen legt fich Deutſchlands Schickſal wie eine zentner

ben 18 Millionen D. Zentnern Verbrauchszucker auf den Ko gaben Anlaß zu überſtürzten Verkäufen, durch die die ſchwere Laſt auf die Seele. Der Zug ſetzt ſich wieder in
der Bevölkerung etwa 21 Kilogramm ergeben. Die diesjährige Kurſe um Tauſende von Prozenten herabgedrückt wur- Bewegung. Es geht in das Gebiet hinein, in dem dasZuckerernte wirß alſo ausreichen, um den Verbrauch der Bevölke den. Da es dem Markt an jedweder Aufnahmefähigkeit Herz des deutſchen Wirtſchaftslebens ſchlägt. Um Dort-

Sauer rung zu decken. fehlte, genügte ſchon geringes Effektenmaterial, um mund und Bochum r u ählte Eſſen. Ja, das Heregitenr. weitgehende Kursabſchläge hervorzurufen. Die Speku- a Aber de ngezäh J erzDer Brotpreis dürfte in dieſer Woche in Halle unverändert lation benutzte die flaue Tendenz zu umfangreichen ſchlägt noch. ie Bahnhöfe mit ihren weiten Schienen
II. Crenie): bleiben. Wie uns mitgeteilt wird, hat der Schlichtungsausſchuß Leerabgaben. Jm weiteren Verlauf trat auf Deckungs tapferen deutſchen Eiſenbahner auf die Zumutung, unterittnor n W ochenlohn der Sterheſellen (ſiehe Nr. 106 der „H. Z. käufe eine, wenn auch mäßige Erholung, ein. Am ladenen Güterwagen vollgeſtopft. Hier iſt die Antwort der

auf 65 900 M. feſtgeſetzt. was ſich aber erſt im Brotpreis der Produktenmarkt fehlt Unternehmungsluſt. tapferen deutſchen Eiſenbahner auf die Zumutung unter
nächſten Woche auswirken dürfte. Das Präſidium des Reichoverbandez der deutſchen der Drohung feindlicher Bajonette ihren Dienſt zu tun.

Heuvel Jn Eſſen iſt das Ziel der Reiſe erreicht. Wie einige Amtswegen Induſtrie tritt morgen zuſammen. Dieſe Sitzung wird genoſſen in anderen Städten des neubeſetzten GebietesBanditenterror nene ſie Befebung des Ruhrgebiets zum Gexen er e den evangeliſchen Germeinben e Sieg einen Wenn

W des Fehlens poligetli ded die unſerer Landeskirche im Auftrage ihrer oberſten Behörde,ra eher n We y e n mehr überhand. Der Bei der Landeskonferenz der Sozialdemokratiſchen des Evangeliſchen Oberkirchenrates in Berlin, überbringen.
elld. Zoillabt. rfä u raubungen 2 Partei Sachſens wurde mit ſehr großer Mehrheit ein Morgn werde ich Gelegenheit haben, in zwei Gottes-frangöſiſche Kommandant von Vochum hat zwar erklärt, daß das Antrag Edel angenommen, der Verhandlungen mit den ichtehaven: Pokizeipräſidium und die Reviere der Schutzpo Demokraten ablehnt und weitere Verhandſnngen mit den dienſten meinen Auftrag auszurichten. Aber zunächſt
riff lizei in den nächſten Tagen wieder freigegeben werden. Kommuniſten zum Zwecke der Regierungsbildung ſcheint es, als ob das Vorhaben unter einem Unſtern ſtehe.rn e Die Forderung des Kommandanten, daß die Schutzpolizei unter fordert. Es iſt ja nicht möglich geweſen, durch die Preſſe zu den

franzöſiſcher Aufſicht Dienſt tun ſolle, wurde von der Schutzpoli Gottesdienſten einzuladen. Sind doch ſämtliche Eſſener
Rh.: i abgelehnt, und es iſt deshalb fraglich, ob Vochum wieder, Die franzöſiſche Beſatzungsbehörde hat mit Wirkung Zeitungen mit Ausnahme des kommuniſtiſchen „Ruhrecho“
er Nach ſo vald Ter e m vom geſtrigen Tage bis einſchließlich Donnerstag eine durch die Beſatzungsbehörde verboten. Nur von Mund zu

Speditior, bat Jeder Sag bringe neue i allgemeine Verkehrsſperre in den Straßen Ludwigs- Mund konnte die Nachricht weitergegeben werden. Und dochz gegen 1 Uhr wurde in Eſſen das Variété Trocadero d üb Brück den Stadten Ter s en einer großen Zahl Banditen überfallen, die die Gar Dlanhein und Ludwighhaſen var Khr Wende s ſtrömten, als am Sonntag morgen vom Turme der ſchönen
derobe der Gäſte raubten. Die alarmierte Feuerwehr z ühr morgens verhügge Die Maßregel wurde als Erlöſerkirche und am Nachmittag von der mitten im

ghulz, ionnte drei der Täter verhaften. Die Gäſte mußten Wiedervergeltung für einen Sabotageakt im Verkehrs Kruppſchen Arbeiterviertel gelegenen Apoſtelkirche herab
beltransport
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Die Preispolitik der Regierung
die Verdoppelung des Zuckerpreiſes

Der Brotpreis in Halle
w. Berlin, 6. März.

Die Reichsregierung beſchloß, den Getreide-
abgabepreis und den Mehlabgabepreis der Reichs
getreideſtelle jetzt nicht zu erhöhen, damit nicht durch
eine neue Geldentwertungswelle der in ausſichts
reicher Weiſe eingetretene Stillſtand der Valuta gefährdet wird.
Da die ganze Volkswirtſchaft auf dies Ziel eingeſtellt werden
muß, hat die Reichsregierung auch die von ihr zu treffenden
Preisfeſtſetzungen auf das geringſte Maß be-
ſchränkt und in der Erwartung, daß die Landwirtſchaft ſich
dieſen grundſätzlichen Erwägungen anſchließt, nur den Preis für
das fünfte Sechſtel des Umlagegetreides auf 600 000 M. für die
Tonne Roggen feſtgeſetzt, während der Preis für das vierte
Sechſtel auf 500 000 M. angeſetzt iſt. Auch der Zuckerpreis
konnte für den März nur in Höhe des unerläßlichen Mindeſt-
betrages von 81 000 M. pro Zentner aufgeſtellt werden. Die
Reichsregierung iſt andererſeits mit dem Wirtſchaftspolitiſchen
Ausſchuß des Reichswirtſchaftsrates der Auffaſſung, daß für das
nächſte Zuckererntejahr vorbehaltlich der Sicherung einer ange

ohne Mäntel den Heimweg antreten. Aus Gelſenkirchen
wurden in der letzten Nacht nicht weniger als 20 ſchwere Ein

den leßen Reparationsvorſchlag der deutſchen Re
gierung oder aber ein Zukunftsprogramm zm entvwickeln,
ſo glauben wir, daß derartige Meldungen jeder tatſächlichen
Grundlage entbehren. Wir wüßten auch nicht, welcher Augenblick
ungeeigneter ſein ſollte als der neuer Vergewaltigung, um
irgendwelche Eröffnungen zu machen, die als Verſtändi-
gungsgeſte ausgewertet werden könnten.

In den Verhandlungen des Reichstages ſelbſt dürfte ſich vor
ausſichtlich an die heutige Sitzung die Beratung des Etats des
Auswärtigen Amtes anſchließen.

Frankreich und Belgien abgeblitzt
Berlin, 5. März.

Die Reparationskommiſſion hatte für Montag
den 15. d. M.. Vertreter der deutſchen Regierung zu
einer Beſprechung über Stickſtofflieferungen
an Frankreich, Jtalien und Belgien eingeladen.
Deutſcherſeits iſt geſtern gegntwortet worden, da
die deutſche Regierung wegen des Ruhreinfalls fid
nicht in der Lage ſieht, Lieferungen an Frank
reich und Belgien auszuführen, daß ſie daher zu
der geplanten Sitzung keine Vertreter entſenden
wird, daß dagegen unmittelbare Verhandlungen
wegen Stickſtofflieferungen mit dem italie-
niſchen Vertreter bereits eingeleitet werden.

weſen angeordnet. Jm übrigen iſt der Rheinbrückenver
kehr weiter erſchwert worden.

Unſere Reiſe ins Ruhrgebiet
Von Oberkonſiſtorialrat Karow,

Mitglied des Evangeliſchen Oberkirchenrats.

Um den evangeliſchen Gemeinden im Ruhrgebiet die
Grüße der preußiſchen Landeskirche zu überbringen, be
reiſten die geiſtlichen Mitglieder des Evangeliſchen Ober
kirchenrats in den letzten Tagen die Ruhrſtädte. Wir
ſind in der Lage, aus der Feder eines der Teilnehmer
folgenden Stimmungsbericht zu veröffentlichen

Der Gürtel, mit dem die „Gegner“ des Jmperialismus in
Paris und Brüſſel das Ruhrgebiet gegen das übrige
Deutſchland abgeſchnürt haben, iſt erreicht. Auf einem
Nebengleiſe ſtehen mehrere Güterwagen, die der belgiſchen
Bahnwache als Unterkunft dienen. Am Zuge entlang
patrouillierten belgiſche Soldaten, das Gewehr mit aufge
pflanztem Bajonett geſchultert. Andere beſteigen den Zug,
gehen durch die Wagen und prüfen die Perſonalausweiſe,
Deutſche werden im eigenen Lande von Fremden kon
trolliert. Und das geſchieht mitten im ſogenannten Frieden.
So ſteht es um die Freiheit, die der deutſche Bürger in
ſeinem Vaterland genießt. Jn der Erwartung dieſes Augen

die Glocken ihr mächtiges Geläut erſchallen ließen, die Ge
meindeglieder in die Gotteshäuſer und füllten ihre weiten

Ken brüche gemeldet. Hallen bis auf den letzten Platz Faſt ſchien es, als überev örde, G. Pärz. Die Vorſteher der Poſtämter in der Umgebung von 1 z iz r Am 8. März kurz nach 11 Uhr abends wurde in der Her Recklinghauſen haben vor einigen Tagen von den BVe- wiege die Zahl der Männer die der Frauen Wie flammen
ad-, lag., Lollah mannſtraße der Ingenieur Ewald Dirks in Begleitung ſeines

Freundes ohne jede Veranlaſſung von einem franzöſiſchen
Soldaten (anſcheinend einem Unteroffizier) durch einen Re
volverſchuß ſchwer verletzt. Er wurde ins Kranken-
haus gebracht, wo er geſtern verſtorben iſt. Der Franzoſe

hörden der Einbruchsmächte ein Schriftſtück zugeſtellt
erhalten, wonach die Fernſprech- und Telegraphen-
leitungen in Abſchnitte eingeteilt ſind, für die ein be
ſtimmter Amtsvorſteher haftbar gemacht wird. Jm Falſe

des Gelöbnis und himmelſtürmendes Gebet erſcholl das
Lutherlied. Das iſt der Boden, auf dem ſie ihre Zukunft
bauen, aus dem ſie ihre Zuverſicht und die Kraft zur Treue
gewinnen: „Ein feſte Burg iſt unſer Gott“. Und hinüber

wert t von Störungen der von den Franzoſen beſchlagnahmten und herüber ging das Grüßen, nicht minder lebendig ausu rennt Se Pele Segen beging tn ine za ad t betriebenen Leitungen treten „Sanktionen“ in den leuchtenden Augen der Gemeinde wie aus den Worten
s einem nicht erkennbaren Gegenſtand derart ins Geſicht gehen aft. des Gaſtes. Viele haben es dankbar ausgeſprochen was

ldl-, u daß Bangert ſofort beſinnungslos und blutend zu Verhaftet wurde der Betriebsaſſiſtent Lobber in auch in den auf die Gottesdienſte folgenden Verſammlungen
m goevis M voden ſtürgte. Erſt nach faſt einer Stunde kam er unter den Hohenbudberg wegen Vornahme von Lohnauszahlun- der Gemeindevertreter ſeinen oft wiederholten Ausdruck
r Forkaut Händen eines Arztes wieder zum Bewußtſein. Der Franzoſe gen. Von den Verhafteten des Bahnhofes Rheydt ſind fand, daß unſere Brüder an der Ruhr ſolche Beweiſe treuen
)lf Hartu kümmerte ſich nicht um den Verletzten. Mag einige freigelaſſen worden. Gedenkens als Troſt und Stärkung empfinden. Sie haben
nstrabe l Eſchweiler, 5. März. den Willen, in dem ihnen aufgenötigten Kampf, auszu-
jel, Viſt

Geſtern mittag wurde der hieſige Bürgermeiſter
Dr. Kalvelagi und der erſte Beigeordnete Dr. Lurkin
von vier belgiſchen Gendarmen verhaftet und nach Aachen

Jn Enskirchen iſt der Vorſtand des ſozialiſtiſchen
Gewerkſchaftskartells, Gewerkſchaftsſekretär Sonneſpan,
von den Franzoſen verhaftet und im Auto fortgeführt

halten. Sie ſind die Vorpoſten, und ſie klagen nicht
darüber, daß ſie den Anſturm auszuhalten haben. Dort,

ins Gefängnis gebracht, weil die Bereitſtellung von worden. Er wurde hinter Honnef ausgeſeht. Seine wo der Märker Eiſen reckt, wohnt ein tapferes Geſchlecht.dert diegeren r en ſche Siſenbahnet baren gen ger Famte muß ihn ſanrhats vier Kagen ſohen. wer ar Aen Iewitweit hoben daß ganz witſch
mornſcie e Beamtenſchaft iſt darauf heute in einen 24ſtündigen Pro land hinter ihnen ſteht. Sie haben das Bedürfnis, zu

Klausſtr.elephon Bl
bunten Ectt

teſtſtreik getreten.

Die heutige Reichstagsſitzung
ſoll dem Reichskanzler Dr. Cuno Gelegenheit geben, wirkſamer
als es in einer einfachen Proteſtnote möglich iſt, von der Tribüne
der Volksvertretung herab der Welt die neuen Rechtsbrüche,
deren ſich Frankreich durch die weitere Beſetzung deutſchen Ge
bietes ſchuldig gemacht hat, vor Augen zu führen. Dieſes öffent

Die engliſchen Beſatzungsbehörden an der Grenze
der engliſchen Zone üben eine ſcharfe Kontrolle der
franzöſiſchen Eiſenbahntransporte. Die Engländer ge
ſtatten nicht, daß die Franzoſen gefangene Deutſche
durch die engliſche Zone transportieren.

Das neue norwegiſche Miniſterium wird heute er

fühlen, daß die Verbindung. die geiſtige ſowohl wie die
materielle, mit dem unbeſetzten Gebiet fortbeſteht. Jn der
Beſprechung mit den Vertretern der Gemeinden klang das
immer wieder hindurch: Wir wollen nicht betteln, wir
wollen nicht läſtige Kopfhänger ſein, aber wir müſſen die
Sicherheit haben, daß wir, auch wenn die Zeiten noch
ernſter werden ſollten, Brot zum Eſſen und Kleider zumr r nannt werden. Miniſtervräſident wird Rechtsanwalt 4waren tspunkt zu be z Anziehen haben; wir müſſen auch darüber beruhigt ſeinjhren, Le e Auftreten des Kanzlers iſt unter dem Geſichtsp s und Storthingspräſident Halvorſen ſein. n ſhre grü können, daß unſeren entkräfteten Kindern ſich PflegeſtellenDollar amtl. 22710,55 G.

Bxillanten ßen, immer wieder von maßgebendſter deutſcher Seitevit eng Nechdruck die Un eteuerlichteit der frangöſtſhbel
ichen Sewaltpolitik gekenngeichnet warden muß.

Wenn und da in der Preſſe die rn auftaucht, die
worgige agsſihung werde dem Kangler Gelegenheit geben,

öffnen, wo ſie unter gütiger Menſchenfürſorge wieder rote
Wangen und leuchtende Augen bekommen. Es iß ine
ernſte Aufgabe, vor die das deutſche Volk und ſeine Regie



I bändigt den tiefen Jngrimm, den die Rückſichtsloſigkeit

„Halleſche Zeſtung“, Candeszeſtung für die Provinz Sachlen, für Finhalt und Thüringen. Dienstag, den 6. März 1923.

rung geſtellt iſt. Es darf nicht nachlaſſen in ſeinen Opfern
für die Ruhrſpende; daneben aber beſteht im Ruhrgebiet
der dringende Wunſch, daß die Preiſe für die notwendigen
Lebensbedürfniſſe ſich auf einer Höhe halten, die dem

rrbeitenden Familienvater die Beſchaffung des Lebens
unterhaltes ermöglichen. Das Deutſchland an der Ruhr iſt
nicht gebeugt. Den Drangſalen und Beläſtigungen, denen
es ausgeſetzt iſt, ſetzt es eine bewunderungswürdige Wider
ſtandskraft entgegen. Feſte Entſchloſſenheit prägt ſich auf
den Geſichtern aus, kraftvoll bewahrte Selbſtbeherrſchung

und Brutalität der Beſatzungtstruppen wachrufen. Die
Deutſchen an der Ruhr wollen auch dem zerſetzenden Zwie-
ſpalt, der oft die Reihen auseinandergeriſſen hat, wehren.

Die Not hat ſie zur Gemeinſchaft zuſammengeſchloſſen, da
I für iſt vielleicht am bezeichnendſten, wie ſie das Vorbild
der Treuen, die für Pflichterfüllung, Mißhandlung und

Verbannung, Gefängnis und Tod ernteten, ohne, irgend
welche Rückſicht auf Stand und Beruf, in Ehren halten.
Die Belaſtungsprobe iſt hart. Aber feſt ſteht unt treu die
Wacht an der Ruhr. Und zu den Männern und Frauen,
welche die Wacht halten, klinge dankbar und ermutigend
der alte Bergmannsgruß hinüber: Glück auf!

Abfuhr der Kommuniſten in Querfurt
Aus Querfurt wird uns geſchrieben:

Die Moskowiter verlangen für die erſte Milliardenrubei
ſpende, die ſie unſeren Kommuniſten gegeben haben, eine recht
hohe „politiſche“ Verzinſung. Jn den letzten drei Wochen be
ſuchen deshalb die Kommuniſten im ganzen Halleſchen Bezirk
ſämtliche bürgerliche Veranſtaltungen mit ausgeſprochenen
Störungsabſichten. Auch hier bei uns in Ouerfurt, wo
für Sonntag nachmittag eine deutſchnationale Verſammlung ein
berufen worden war, erſchienen ſie in Maſſen; das Verſamm
lungslokal Stern war bis auf den letzten Platz gefüllt. Nach-
dem der Redner des Tages, Herr Oberſtleutnant Dueſter-
berg, über den feigen und allem Recht widerſprechenden Ein-
marſch der Franzoſen in das Ruhrgebiet geſprochen und vor allen
Dingen auseinandergeſetzt hatte, daß dieſer Einmarſch erſt in
zweiter Linie durch wirtſchaftliche Motive bedingt geweſen ſei, in
erſter Linie aber aus rein militäriſch- politiſchen und daher voll
kommen unabhängig von den nicht bezahiten Reparationsgeldern
ein Ausdruck abſoluten Machtwillens ſei, erhob ſich der eigens von

herbeigeſchriebene Kommuniſt Koenen zur Diskuſſion.
vermied es in dieſer über einſtündigen Rede mit faſt völliger

Abſichtlichkeit, auf die ſachlichen Ausführungen unſeres Redners ein
zugehen, gab dafür aber den Beweis, daß er mit befriedigendem Er
gebnis an den kommuniſtiſchen Rednerkurſen teilgenommen hatte.
Seine ungeheuer phraſenreiche und mit Fremdwörtern geſpickte
Rede ſollte natürlich den Zweck haben, die etwas irre gewordenen
Schäflein bei ihrem Leithammel zu halten, hatte aber mit ihrem
unverſtändlichen Phraſenſchwall doch wohl nur den Erfolg, ſeine
r en größten Teil indolent zuhörenden Genoſſen ſanft einzu

ern.

Zwerchfellerſchütternd war es, daß der Redner der kommu
niſtiſchen Partei ſich für befugt hielt, unſeren Redner auf das
tiefe Niveau ſeiner Kampfesweiſe aufmerkſam zu machen.
Zwerchfellerſchütternd, wenn man an die ſchamloſen Szenen
denkt, die Fch faſt täglich in den verſchiedenen Pariamenten, durch
die „vornehme“ Kampfesweiſe der Kommuniſten abſpielen. Es
war dann auch ein Leichtes für unſeren Redner, die politiſchen
„ſteißviſionären“ Anſchauungen der kommuniſtiſchen großen
Kanone und ſeine abſichtlichen Jrreführungen richtigzuſtellen, und
wir ſind der Ueberzeugung, daß auch ein großer Teil ſeiner
eigenen Parteigenoſſen zu der Ueberzeugung kam, daß ihr Held
und Führer in dieſem Falle wohl eine klägliche Rolle geſpielt hat,
und daß mancher von ihnen doch wohl zu ernſtem Nachdenken
angeregt wurde, ob es ſich wirklich lohnt, derartigen „teuren“
Führern noch weiterhin zu folgen.

Der Verſuch der abziehenden Kommuniſten, die Jnter-
nationale zu ſingen, erſtickte in den brauſenden Klängen des
Deutſchlandliedes, das die ganze Verſammlung mit ſtürmiſcher
Begeiſterung ſtehend ſang. Geiſtig verprügelt zog die kommu

niſtiſche Herde ihrem Leithammel nach, um alsdann in den ſtillen
Straßen Querfurts die Jnternationale zu gröhlen. Es däm-
mert, Herr Koenen!

5 Das ſchleſiſche Fräulein

Roman von Juliane Karwath.
Der Oberſt ſtand auf und holte aus dem Schreib-

bureau einen alten Ring, den er im Grübeln der letzten
Zeit für den Sohn beiſeite getan hatte und legte thn
ſchweigend vor Hans Thurzo hin; ein altes Erbſtück mit
einem rieſigen fahlen Chryſopras, der vor Jahrhunderten
von dem Steinſchneider des ſpäter hingerichteten Grafen
Ulrich Schaffgotſch auf dem Kynaſt mit dem Wappen der
Familie Logiſch, drei Klettenwurzeln, verſehen worden war.

Hans Thurzo dankte erfreut.
Danach ſtellte der Oberſt die Frage nach des Sohnes

pekuniärer Lage.
Der Leutnant ſah verwundert auf:

Grund der letzten Differenzen geweſen.
Ja, er hatte wieder Schulden. Bei Onkel Aemilius

und der Katze. Bei ſeinem Freunde Saliſch und dem Leut-
nant von der Herberg. Bei Longuet in der Friedrichſtraße
und bei der Wirtin. Hatte auch bei onecle Treſchin ſchon
geborgt.

So iſt das bei einem Menſchen, der dem geordneten
Familienleben ſo zeitig entfremdet wurde.

Der Oberſt zählte ſchon mit dem goldenen Crayon zu
ſammen und händigte dem Sohn die Summe bald danach
aus, und Hans Thurzo, der die Dinge genau verſtand und
begriff, erklärte ſich freiwillig bereit, noch am heutigen Vor-
mittag nach Swolltitz zu fahren.

„Allons, ich bin friſch. Wir wollen die Muhme über-
raſchen.“

Zwei Stunden ſpäter rollte die vom Wagenbauer
Kriebel in der Breiten Straße entliehene Kutſche mit den
keiden Geſchwiſtern auf der Straße nach Smolltitz dahin.
Thilo war bei dem Vater geblieben. Sie ſahen alle, mit
welcher ungeheuren Anſpannung der Oberſt die Dinge ver
folgte, die geſchehen ſollten, und wie ſtark er ſich an die
letzte Hoffnung hängte, die es noch für die Familie gab.

das war mit der

Einbruch in die deutſche Botſchaft in Rom
w. Rom, 4. März.

Die Villa des deutſchen Botſchafters wurde
nachts von Einbrechern heimgeſucht. Das Haus-
perſonal ſchoß auf die Einbrecher und verwundete einen von
ihnen am Fuß. Die Polizei nahm die Einbrecher feſt. Wie die
„Agenzia Stefani“ hierzu meldet, hat es Miniſterpräſident Muſſo
lini getadelt, daß die Bewachung der Umgegend der Botſchaft un
genügend geweſen ſei. Er hat dem Botſchafter ſein Bedauern
ausgeſprochen.

Nach einer in Berlin eingetroffenen amtlichen Meldung aus
Rom iſt bei dem Anſchlag auf die deutſche W
der Legationsſekretär Altenburg durch Ober-
ſchenkelſchuß ſchwer, aber erfreulicherweiſe nicht lebens-
gefährlich verletzt worden.

Die Darſtellung des Einbruchs in der deutſchen Botſchaft
in Rom, die vom Perſonal der Botſchaft der italieniſchen Po
ligei gegeben wurde, iſt folgende: Seit einer Woche bemerkten
die Angeſtellten der Botſchaft, daß verdächtige Jndi-
viduen in der Umgebung der Botſchaft ſich herumtrieben
und ihre Ausgänge bewachten. Außerdem machte es den Ein-
druck, daß die Mitglieder der Botſchaft überwacht würden.
Vor einigen Tagen wurden zwei italieniſche Karabinieri über
raſcht, die ſich im Garten der Botſchaft aufhielten. Auf eine
Frage des Pförtners erklärten ſie, geglaubt zu haben, daß es
ein öffentlicher Garten ſei. Daraufhin wurde das Perſonal
zuſammenberufen und es wurden Vorſichtsmaßnahmen
ergriffen. Die Sekretäre der Botſchaft blieben die Nacht im
Gebäude und zwar im Nachbarraum des Geſchäftszimmers, in
welchem ſich ein eiſerner Schrank mit geheimen Schriftſtücken
befindet. Jn der letzten Nacht drangen um die Mitternachts
ſtunde drei Perſonen über die Dienſttreppe in die Geſchäfts-
räume und bemächtigten ſich, nachdem ſie den Schrank mit Hilfe
eines Nachſchlüſſels geöffnet hatten, des Chiffrierbuches und
eines Umſchlages mit diplomatiſchen Dokumenten. Daneben be-
fand ſich in dem Schrank eine Summe in Geldſcheinen, die von
den Einbrechern nicht berührt wurden.

Der Botſchaftsſekretär v. Schmieden, der ſich im Neben-
raum befand, verfolgte die Einbrecher über die
Treppe und gab einen Revolverſchuß ab, der einen der Ver-
folgten am Bein verletzte. Das ermöglichte die Verhaf-
tung von zwei Einbrechern, während der dritte entfliehen
konnte. Das Votſchaftsperſonal feſſelte die Feſtge-
nommenen und unterzog ſie einer Unterſuchung. Während-
deſſen erſchienen mehrere Perſonen, die trotz der verſchloſſenen
Türen einzudringen vermochten, und gaben ſich für Polizei-
agenten aus. Sie verlangten, daß man ihnen die Ein-
brecher auslieferte. Die Angeſtellten der Botſchaft ver-

J

Ein ſehr läſtiger Ausländer
Aus den Pariſer Blättern war zu erſehen, daß die Zeitung

„Le Journal“, die Deutſchland immer ſchon herzinnig zu-
getan war, eine höchſt verlogene Stimmungsmache ihres Berliner
Vertreters brachte, in der die franzöſiſche Oeffentlichkeit wieder
einmal auf den bevorſtehenden Zuſammenbkruch des deutſchen
Widerſtandes im Weſten vorbereitet wurde. Das geſchah unter
Anführung der Namen des Reichswirtſchaftsminiſters und des
Staatsſekretärs Trendelenburg gewiſſermaßen unter Berufung
äuf ſie, was der Schwindelmeldung die nötige Glaubhaftigkeit
gab. Das Wolffſche Telegraphenvüro iſt alsbald zu einem
kategoriſchen Dementi benutzt worden. Aber ſehr wahr
ſcheinlich wird das „Journal“ auf den Abdruck dieſes Dementis
keinen Wert legen und noch wahrſcheinlicher wird ſeine Stim
mungsmache weiter wirken in Frankreich.

Nun weiß die Regierung ſo gut wie wir, daß der Berliner
Vertreter des „Journal“ und Fabrikant dieſer Lügenmeldung
Herr George Blun, ein Mann iſt, deſſen negative Verdienſte
um Deutſchland nachgerade auf keine Kuhhaut gehen. Und die
Regierung weiß hoffentlich auch, wiederum ſo gut wie wir, daß
Herr George Blun ſeine umfangreiche Naſe in eine Reihe von
politiſchen Kloaken zu ſtecken pflegt, von denen eine durch den
Fall Oehme zufällig einmal aufgedeckt worden iſt.

Frage: Was tut Herr George Blun noch in Berlin? Wäre
es nicht ſehr viel richtiger man veranlaßte
ihn, das Feld ſeiner ſegensreichen Tätigkeit
jenſeits der deutſchen Grenzen zu ſuchen? Auf
deutſchem Boden werden von franzöſiſchen Gewalthabern deutſche
Journaliſten zu Dutzenden verhaftet und widerrechtlich ein-

Rieſengebirge hin. Mit einer ungeheuren Wucht, erd-
geboren, ſtanden ſie da. Die Felder waren alle beſtellt, von
freien Bauern, die Halme wogten leicht grünbraun und
gelb, das Winterkorn neigte ſich ſchon der Reife zu, die
Wachteln ſchlugen, und kleine Fröſche ſprangen über den
Weg. Ein paar ſchaumweiße Wolken ſegelten nach Oeſter
reich hinüber.

Kurz vor Smolltitz wurde der Weg glatter, da die ein
quartierten Franzoſen die Bauern damals gezwungen
hatten, die Straße auszubeſſern.

Benigna gewahrte plötzlich im eintönigen Zug der
Felder etwas auftauchen, das einem kleinen Wäldchen glich,
ein Bündel von Weiden und Erlen, von ein paar großen
Tannen flankiert. Das ſtand alſo noch? Und ſie erinnerte
ſich, daß Evaryſt Zaczſki dieſen Fleck isola bella genannt
hatte. Hier hatten ſie ſich manchmal getroffen, in aller
Morgenfrühe, noch bevor die Lerchen ſtiegen. Der Ritt-
meiſter kam auf ſeinem Normannen vom Zolltor her im
weichen grauen Staub der Frühe wie ein Ritter geſauſt,
und hier küßten ſie ſich verſtohlen. Es war ein eigenes
und romantiſches Spiel. Sie waren ſchon verlobt.

Das ganze Gewitter des Blutes, das Leidenſchaft
heißt, ſtieg wieder vor Benigna auf. Ja, manchmal hatte
ihr jetzt ſchon wieder davon geträumt, Gutes und Böſes.
Und wenn ſie erwachte, dann war es ihr ſchwer auf die
Seele gefallen. daß nichts von allem mehr wahr werden
konnte, weder Gutes noch Böſes.

Am Eingange von Smwolltitz hatten die Bauern ein
neues Kreuz errichtet. Daran ſtand:: „Gegrüßet ſei du,
Kreuz, o einzige Hoffnung!“

Das Dorf war trotz des Namens rein deutſch.
Hans Thurzo öffnete die Augen und erhob ſich etwas

aus ſeiner nachläſſigen Haltung, als er die neuen Dorf-
häuſer ſamt der Zichorienfabrik und ſchließlich das Schloß
gewahrte, das, jetzt hochgebaut, mit Terraſſe und Balkonen
und einem großen Blumenparterre davor, wirklich herr-
ſchaftlich ausſah.

Die Hausdame der Mechthild, die Doktorn, empfing ſie
im Gartenſaal hinter der Terraſſe, der ziemlich glücklich der
Eingangshalle im Rochusſchloß der Grafen Treſchin nach

weigerten das jedoch, indem ſie erklärten, daß zuerſt das itg
lieniſche Außenminiſterium verſtändigt werden müſſe. Die
beiden angeblichen Polizeiangeſtellten wurden als dieſelben Per-
ſonen feſtgeſtellt, die im Botſchaftsgarten ertappt worden waren.
Geſtern früh begab ſich der deutſche Botſchafter in das
Außenminiſterium, wo er vom General von Conarini
empfangen wurde. Bald darauf begab ſich ein Beamter dez
Miniſteriums in die Botſchaft zuſam nen mit Polizeibeamten,
die beide Einbrecher verhafteten.

Von zuſtändiger Stelle erfahren wir:
Unzweifelhaft liegt bei dem Einbruch in die deutſche Bot-

ſchaft in Rom ein politiſches Attentat vor. den
in Berlin eingetroffenen Nachrichten ſpielte ſich der Useberfall
wie folgt ab. Drei Mann drangen in der Nacht in die Bot
h ein, erbrachen einen eiſernen Schrank und ent
nahmen die darin liegenden Dokumente. Die Botſchaft war
aber durch zahlreiche verdachterregende Vorgänge in den letzten
Tagen auf der Hut und hatte gegen einen Einbruch Vorredrunden getroffen. Das Botſchaftsperſonal hatte
ſich in den Räumen verborgen, und die Einbrecher, als ſie
laubten, daß ihr Einbruch gelungen ſei, geſtellt. Einem

Finbrecher gelang es, bei dem Kampf zu entkommen, die beiden
anderen wurden Beamten des italieniſchen Auswärtigen Amtes
und der Polizei übergeben. Legationsrat Altenburg
wurde durch einen Oberſchenkelſchuß ſchwer, aber nicht lebens-
gefährlich verletzt. Der Akten- und Chiffrendiebſtahl iſt voll
ſtändig mißlungen.

Frankreich meldet ſich
Paris, 5. März.

Zu dem Einbruchsdiebſtahl in der deutſchen Botſchaft in
Rom liegt ein Kommentar der Havas-Agentur vor, in
dem behauptet wird, daß es ſich um einen einfachen Zwiſchen
fall handele, bei dem man ſich nicht weiter aufzuhalten brauche,
wenn man ſich nicht einem deutſchen Manöver
gegenüber befände, das dieſen Zwiſchenfall in eine politiſche
Angelegenheit umwandeln und ihn zum n Frank
reichs ausbeuten wolle. Die franzöſiſche Regierung habe
nicht die Abſicht gehabt, ſich irgend welcher
deutſcher Dokumente zu bemächtigen Deutſchland
beabſichtige, die guten Beziehungen zwiſchen Frankreich und
Jtalien zu trüben. Die italieniſche Polizei glaube der deutſchen
Darſtellung aber nicht. Der ganze Diebſtahl erſcheine befremd-
lich, zunächſt deshalb, weil man in der deutſchen Botſchaft die
Diebe erwartet habe. Das Perſonal lauerte ihnen auf.
Man habe die ganze Angelegenheit dramatiſieren wollen. Havas
wünſcht, daß die italieniſche Polizei das abſchließende Ergebnis
ihrer Unterſuchungen baldigſt veröffentlichen möge.

befeſe

Die

er Pa
ſerufen,

bager d

folge
ſeit s z
z in ih
ſuhr m
jaſaal m

ander
i

agt ever
gadaukor

mmlunPmnabe

ten un
ſuhrgebi
ghlreich

all fand.

ingen
cungen

wdner n
glitt ein
hei der

Etimmze:

z Disk:
Nach

herr Kl
giele der

ſte grö
ſenen ſo
ind ſtellt
ſo gut g
m Ruhr
veg vom
ſtark wer
eutſchnat
für den
fr ſchließ
zu fühlen

Prof.
inds, die
deutſchlar

gehend un

rung des
heſchrieb

driege.
heiten un
Auswirkun

iuloſegefal

ind viele
Nännern
dieſe Gefc
deutſchlan
nchten, kl
ne deut
gegen die

ſeinen we
Vege, dury

Veg jedoc
geſundheit

Landestei

im Abweh
bleiben. R

An d
hgten ſich
ſekretär

Fevolutio

mache u
Frage in
joſen als

hatte. E
feſter Be
uns rette

zu erway
ſerin de
gehöre de
da wir
auch weit

übergeug

Flaumack

vie ſcho
genoſſen

hätten.

beitern 3

ſammlun

dundt

geſperrt. Der erfinderiſche Herr Blun vom „Journal“ aber läßt
es ſich in der deutſchen Hauptſtadt wohl ſein und amüſiert ſich,
wenn das Wolffſche Telegraphenbüro ſchwerfällig hinter ſeinen
luſtig in die Welt flatternden Enten herläuft. Wenn die Re
gierung immer noch nicht empfindet, daß das ein grober Un-
fug iſt, ſo kann man ihr wirklich nicht helfen. Sie ſoll ſich
dann aber auch nicht über die Wirkungen einer ſuſtematiſchen
Lügenpropaganda im Ausland wundern.

Der Rieſenfehlbetrag der Reichspoſt
Die Reichsbahn hat noch nNeberſchüſſe.

Wie wir hören, beträgt der Fehlbetrag der Reichspoſt zurzei
237 Milliarden Mark, wobei die Ruhrſchäden noch nicht berück
ſichtigt ſind. Bis zum 15. Januar hatte dagegen die Reichsbahnnoch mehr als 8 Milliarden Mark Ueberſ u Die Ereigniſſe
im Ruhrgebiet werden allerdings jetzt auch Fehlbeträge zectigen

Die Revolte der Perlenfiſcher. Zwiſchen den japaniſchen
Beamten und den Perlenfiſchern, die an der Donnerstaginſel,
einem Eiland des Jnſel-Archipels zwiſchen Papua und Nord-
queensland, ihre Schiffe angelegt haben, iſt es zu ſchweren
Kämpfen gekommen. Die Japaner haben ihre Regierung um
Hilfe gebeken, und es iſt Verſtärkung angelangt, die in den
Straßen von Port Kennedy, der Stadt der Jnſel, Ordnung
hält. Die Lage ſieht ſehr bedrohlich aus, da die Japaner den
Perlenfiſchern nicht mehr geſtatten wollen, ihrem altgewohnten
Gewerbe nachzugehen, ohne große Abgaben an die jgpaniſche
Regierung zu entrichten.

Sie ſandte nach ihr, aber es dauerte lange, ehe fie er
ſchien. Hans Thurzo begann ungeduldig zu werden und
zupfte nervös an ſeiner Montur herum. Die Doktorn beob-
achtete ihn gleichgültig. Es ging ihr um die Stellung und
den katholiſchen Glauben, dem ſie das Fräulein wieder zu
zuführen hoffte. Sie war weder mit ihm, noch mit den
anderen Freiern einverſtanden.

Jetzt kam Mechthild. Einen Augenblick verhielt ſie ſich
an den Gummibäumen auf der Terraſſe, als ob ſie dort
etwas ſuche. Dann trat ſie den Verwandten entgegen.

Hans Thurzo beobachtete ſie mit einiger U

Sie gefiel ihm jetzt durchaus. Er ſagte ihr ſofort
Schmeicheleien, über ihre blühende Geſichtsfarbe und
rote Kleid.

Sie hielt ſich ein wenig zurück.m ſie lähmte, der Triumph Na
redn

viele

das

Es war die Ueberraſchung, die s Tri
e beſaß, und ein wenig Raſſe, die in ihr
Jn ihrer Erinnerung ſchienen auf eimmal

war, und die Kälte, mit der er ſie immer wieder verlaſſen
hatte. Etwas in ihr duckte ſich wie eine Katze gegen ihn

Hans Thurzo wurde immer betroffener, und auf
Benignas Geſicht verriet ſich ein Staunen, das aber nicht

Unbefriedigung war. JMechthild führte die Gäſte durch das ganze Her
Oben hingen Familienbilder, ſo weit ſie aufzutreiben
weſen waren, Logiſchs, Saſterhauſens und Treſchins
vor allem Hans Thurzo in den vielen Paſtellen, die ſeine
Eitelkeit in die Welt gerufen hatte. Das verſöhnte ihn
wieder mit dieſer „Ahnengalerie“. Jntereſſiert be
er auch ihre kleine Sammlung, die ſie anzulegen begonnen
hatte: koſtbare Taſſen aus der Fabrik der Gräfin Gaſchin
Treſchiner und Proskauer Stücke, Bottengruberſches Pot
zellan und die neueſte Mode, eiſerne Gemmen, Broſchen,

Medaillen: fer de Beflin.
Wie ein Fräulein aus echtem Blute ſchritt ſie neben ihn

und ſaß dann ihm gegenüber am Kaffeetiſch auf der
Veranda, in die die Düfte der Zentifolien wanderten. mich

gebildet war, und ſagte, daß das gnädige Fräulein miti lau am Horizont; manx e h e e 7 dem Amtmann in den Ställen ſei.

erzählte ſie allerlei aus ihrer Herrſchaft, allerdings
imſtande, das Geſchäftliche durchaus zu meiden,

Fortſetzung falat.)



„Halleſche Zeſtung“, Candeszeitung für die Provinz Sachlen, für finhait und (hüringen. Pienstag, den o. Narz 1923.

Halle und Amgebung
Halle, 6. März.

hie Ruhrbeſetzung und die
deutſchnationalen Arbeiter

geofeſſor Stieve ſpricht Dempkraten als Flaumacher
Nationale Worte eines Sozialdemokraten.

Die deutſchnationalen Arbeiter hatten Männer und Frauen
er Parteien zum Sonnabend abend in den großen Thaliaſaal
rufen, um beſonders den Arbeitern aqus dem gegneriſchen
ger durch einen Vortrag des Profeſſor Stieve über „Die
jolgen der Ruhrbeſetzung auf den Geſund-
itszuſtand des deutſchen Volkes“ zu zeigen, daß
in ihrem eigenſten Intereſſe liegt, den Abwehrkampf an der
jr mit allen Mitteln zu unterſtützen. Leider war der Tha

ſaal nicht ſo gedrängt voll, wie man es erwartet hatte und
gonders auch die Anhänger der Linksparteien waren wenig
phlreich vertreten. Es möge hiermit allen nationalen Kreiſen
xſagt ſein, daß ſie durch den Nichtbeſuch dieſer Verſammlung
el verſäumt haben. Und den deutſchen Arbeitern (nicht den
gadaukommuniſten) rufen wir zu: Kommt zur nächſten Ver-
nmlung der deutſchnationalen Arbeiter zahlreicher. Am
zonnabend fand einer Eurer Führer in der Diskuſſion Worte
ten und ſtolzen Nationalgefühls, weil er eben erſt aus dem
ſuhrgebiet gekommen war und er ſprach Worte, die bei den
ahlreich anweſenden deutſchnationalen Arbeitern großen Bei
l fanden. Letztere bedauerten ganz außerordentlich, daß die
inhänger der Linksparteien die wirklich intereſſanten Ausfüh-
angen des Profeſors Stieve und die verſchiedener Diskuſſions
der nicht höre konnten. Der demokratiſche Rektor Witte
altt eine gründliche Abfuhr. Wenn die Demofkratiſche Partei
i der nächſten Wahl im Beſitz aller von ihnen gedruckten
ktimmzettel bleiben will, empfehlen wir ihr, den Rektor Witte
z Diskuſſionsredner dauernd zu verpflichten.

Nachdem der erſte Vorſitzende der deutſchnationalen Arbeiter.
herr Klietz, die Anweſenden begrüßt hatte, gab er kurz die
Rſele der Gruppe bekannt und wies darauf hin, daß dies die
ſte größere öffentliche Verſammlung ſei und Werbezwecken
jenen ſolle. Er zog einen Vergleich zwiſchen einſt und jetzt
ind ſtellte feſt, daß es dem deutſchen Arbeiter heute nicht mehr
ſ gut geht wie früher. National muß der Arbeier ſein, wie
n Ruhrgebiet, einig müſſen ſich alle Arbeiter ſein. Hände
peg vom Jnternationalismus. Frei vom Feinde müſſen wir
ſark werden, denn nur wer Macht hat, har Frieden. Die
eutſchnationgalen Arbeiter werden treu zur Fahne halten und
für den Nationalismus, der allein uns retten kann, kämpfen.
ſt ſchließt mit den Worten Selchows: „Jch bin gekoren, deutſch
z fühlen, erſt kommt die Heimat, dann die Welt.“

Prof. Dr. Stieve ging aus von der Einkreiſung Deutſch
inds, die nur erfolgte, weil Kraft, Macht und Emporblühen
deutſchlands den Neid der Völker erregt hatte, ſchilderte ein-

ert ſich, hend unter Anführung intereſſanter Statiſtiken die Ernäh-
ſeinen ung des Volkes vor dem Kriege und während des Krieges und

die Re eſhrieb den Geſundheitszuſtand des deutſchen Volkes nach dem
ber Un- griege. Erſchütternde Bilder deutſcher Not, entſetzliche Krank

leiten und ihre Folgen, die ungeheure Wohnungsnot und ihre
luswirkungen, die Folgen der ſchwarzen Schmach, die Tuber-
iuloſegefahr, die Gefahren für unſere heranwachſende Jugend
ind viele andere Bilder zeigte er den aufmerkſam zuhörenden
Rännern und Frauen. Und die Ruhrbeſetzung vergrößert allpoſt dieſe Gefahren ungeheuer und läßt uns das Ziel Frankreichs,
dutſchland vorſätzlich und mit ſadiſtiſcher Grauſamkeit zu ver

t nchten, klar erkennen. Es iſt zu begrüßen, daß endlich einmal
urd I deutſche Regierung die Kraft und den feſten Willen hat.

ht a gen dieſe Vernichtungspläne Frankreichs anzukämpfen. Jn
a t ſinen weiteren Ausführungen zeigte dann Prof. Stieve einige

e Lege, durch welche Beſſerung erzielt werden könnte. Der beſte
zetigen Leg jedoch zur Beſeitigung aller Gefahren, für unſere Volks

xſundheit iſt die Aufhebung der Beſetzung aller deutſchen
paniſchen Landesteile. Wir kämpfen um unſere Geſundheit, wenn wir
staginſel, in Abwehrkampf gegen die n Unterdrücker feſt
nd Nord heiben. Reichen Beifall erntete Redner für ſeinen Vortrag.

An der ſich nunmehr anſchließenden Ausſprache betei
rung gen ſich mehrere Herren. Zuerſt ſprach der Gewerkſchafts

ie in den eretär jDrenung retär Heſſe von der Linken. Er bedauerte, daß man die
a ſebolution mit dem g Deutſchland verantwortlich

ewehntey nache und hätte es lieber geſehen, wenn die Erörterung dieſer
jgpaniſche drage in einer Zeit, wo eine Einheitsfront gegen die Fran

pſen als dringend notwendig gewünſcht wird, nicht ſtattgefunden
hatte. Er ſei ſelbſt erſt im Ruhrgebiet geweſen und ſage mit
eſter Beſtimmtheit und mit Ueberzeugung, daß nur wir ſelbſt

e ſie er ins retten könnten, weil wir von anderen Ländern keine Hilfe
Den umd ju erwarten haben. (Beifall). Die Arbeiterſchaft ſei die Trä-

berb- rin des Abwehrgedankens- und des Kampfes. Deutſchland
rn gehöre den Deutſchen (ſtarker Beifall. Rektor Witte meinte,lung und e vir einmal den Vertrag unterſchrieben hätten, müßten wir
eder zu euch weiterhin den Verſuch machen, zu erfüllen, guch wenn wir
mit den rezeugt wären, daß es nicht ginge (Großer Lärm, Rufe:

flaumacher, Verräter). Der dritte Diskuſſionsredner bedauerte,
t ſie ſich vie ſchon anfangs des Berichtes erwähnt, daß die Geſinnungs-

ſie dort r des Herrn Heſſe deſſen Ausführungen nicht gehört
ſitten. Heſſe hätte wohl den Mut, vor deutſchnationalen Ar

egen. itern zu reden und bat ihn, auch in ſozialdemokratiſchen Ver
rraſchung. ſnmlungen ſolche nationalen Töne zu finden. Med.Rat Dr.
fort viele zundt begrüßte es freudig, daß ein Sekretär einer freien
und das werkſchaft endlich einmal ſo treffende Worte von der Not des

erlandes geſprochen habe und ſprach die Hoffnung aus, daß
m alle Arbeiter erkennen möchten, daß nur der Nationglis

Triumph nus uns retten könne. Weitere Diskuſſionsredner widerlegten
die m in n ahlichen Worten die Ausführungen der beiden Gegen

uf einnol V m Schlußwort ſtellte Herr Profeſſor Stieve

e e e er dieverlaſſen Frit ihren Hetzreden. am
en ihn n Der Vorſitzende dankte nochmals dem Redner für den Vor

und auf S und ermahnte alle deutſchnationalen Arbeiter und Ar
aber nicht er ihre Pflicht zu tun bis zum Aeußerſten und die

beitskollegen an der Ruhr zu unterſtützen. Er bittet ferner
z Ha Pehenvfere deutſchnationale Arbeiterbewegung weiter zu

reiben Mit dem Abſi ingen des Deutſchlandliedes ſchloß die7 Verſammlung der deutſchnationalen re erkoig
2r en t Die deutſchnationale Arbeiterbewegung hat, wie auch die

begonne m Gewerkſchaften, einen ſtarken Aufſchwung zu
e nen. Zumal letztere, die im gewerkſchaftlichen Leben

in Gaſhr teldeutſchlands ein immer größerer Machtfaktor wird, da
rſches Por P weite Arbeiterkreiſe, denen Beſinnung kam, von den Sozial

nekraten der nationalen Gewerkſchaftsbewegung zugewendet
en. Anerkannt ſei vor allem die poſitive Mitarbeit des Deut

neben ihr en Gewerkſchaftsbundes an allen ſogialen und nationglen
auf der nahmen unſerer Zeit, ſo z. B. an der Ruhrhilfe, deren Auf

h Debei le von den Thriſtl. Gewerkſchaften ſofort im Gegen
rten. n zu den Sozialiſten, die gegen das Bürgertum in dieſer Frage
dings apfen Untergeichneten. Der Deutſcho Gewerkſchaftsbund

d die deutſchnationalen Arbeiter können daher der Unter
n aller e Kreiſe im Sinne echter deutſcher Volks

Der CLandeseiſenbahnrat Magdebur tagt in Halle
Am 15. und 16. März 1923 findet nach Mitteilung der

Reichsbahndirektion Magdeburg in Halle die zweite oardentliche
Sitzung des Landeseiſenbahnrats Magdeburg mit einer Voll
ſitzung des Ständigen Ausſchuſſes ſtatt. Neben der Erledigung
von Geſchäftsordnungsangelegenheiten ſtehen zur Erörterung
Tarif- und Fahrplanangelegenheiten und ein Antrag des
Meſſeamts der Stadt Leipzig auf Gewährung von Fracht-
vergünſtigungen für Wagenladungsgüter bei Stückbeförderung
von der Techniſchen Meſſe.

Die neuen Geſchworenen. Für die heute vor dem
halliſchen Schwurgericht beginnende dritte Schwurgerichtsperiode
1923 ſind folgende Perſonen zu Geſchworenen ernannt worden
1. Jngenieur Oskar Hackenberger, 2. Zivilingenieur Otto
Walther, 3. Reichsbankbeamter Paul Jentzſch, ſämtlich aus
Halle, 4. Werkmeiſter Otto Rahehn, Merſeburg, 5. Kunſt-
gärtner Ernſt Hecker, Halle, 6. Schloſſermeiſter Hermann
Vietzſch, Delitzſch, 7. Werkmeiſter Auguſt Neubert, Könnern,
8. Werkführer Erich Hempel, Halle, 9. Sattlermeiſter Alfred
Wagner, Halle, 10. Profeſſor Ferdinand von Wolff, Halle,
11. Poſtbetriebsaſſiſtent Bruno Rugge, Halle, 12. Schachtmeiſter
Emil Niemann, Bruckdorf, 13. Techn. Eiſenbahnaſſiſtent Karl
Peter, Halle, 14. Oberſteiger Wilhelm Mehl, Döllnitz, 15. Poſt
ſekretär Paul Jänſch, Halle, 16. Straßenmeiſter Julius Evert,
Roitzſchgen, 17. Drogiſt Hermann Emanuel, Merſeburg,
18. Lehrer Karl Becker, Halle, 19. Stadtſekretär Hermann Stein,
Halle, 20. Arbeiter Franz Rabe, Wettin, 21. Profeſſor Georg
Viſſowa, Halle, 22. Lehrerin Anna Koch, Halle, 23. Gutsbeſitzer

Bruno Sehyfarth, Peißen, 24. Arbeiter Louis Heinrich, Kl.
Kyhna, 25. Reviſor Wilhelm Feitſcher, Wansleben, 26. Guts
beſitzer Oswald Schwenke, Zöbersdorf, 27. Landesoberſekretär
Erich Mey, Halle, 28. Landwirt Walter Spatz, Diemitz, 29. Ar
chitekt Hermann Mehnert, Halle.

Eine große Unterſchlagung beging vor drei Wochen der
Geſchirrführer Paul Richard Paake aus Halle, indem er
mit von ſeinem Arbeitsherrn ihm anvertrauten Geldern im
Werte von 294 000 Mark durchbrannte. Vom Schöffengericht
Halle erhielt er geſtern dafür 3 Monate Gefängnis. Bedingter
Strafaufſchub wurde ihm gewährt.

Ein großer Sohn unſerer Stadt. Der in der Sonnabend
Abendausgabe unſerer „Halleſchen Zeitung“ erwähnte, wegen
Umgehung der Zenſur und Verweigerung des Verkaufs von
Poſtwertzeichen an Beſatzungstruppen zu 2 Monaten Gefängnis
und 40 009 M. Geldſtrafe verurteilte Poſtdirektor Wiedicke
aus Duisburg-Ruhrort iſt ein Sohn unſerer Stadt. Sein hoch
betagter Vater, Rechnungsrat a. D. Wiedicke, iſt einer unſerer

Die „Magd. Ztg.“ bemerkt dazu: „Daß eine ſich „Magde
burg“ nennende Körperſchaft in Halle tagt, iſt ſeltſaml!“.
Das wird wohl daran liegen, daß Halle in der Provinz Sachſen
nicht r auf verkehrswirtſchaftlichem Gebiet die führende
Stadt iſt

Steuerliches. Vor kurzem iſt in der Preſſe bekanntgegeben
worden, daß den Steuerpflichtigen mit Rückſicht auf den dem
Reichstag zur Zeit vorliegenden Entwurf eines Geſetzes über dieVerucſicht gung der Geldentwertung in den Steuergeſetzen Vor

drucke zur Abgabe der Vermögensſteuer- und der
Einkommenſteunererklärung erſt nach näherer Be
kanntmachung zugeſandt oder ausgehändigt würden. Der Ent
wurf des Geldentwertungsgeſetzes konnte nicht ſo ſchnell ver-
abſchiedet werden, wie es urſprünglich vorgeſehen war. Jnfolge
deſſen wird die Friſt für die Abgabe der Steuererklärungen auf
den Monat März feſtgeſetzt werden. Nähere Bekanntmachung
hierüber wird noch erlaſſen werden. Die Steuerpflichtigen
werden aber gut daran tun, ſich ſchon jetzt alle für die Erklärung
erforderlichen Unterlagen (z. B. Bankauszüge) zu verſchaffen, da
mit ſie in der Lage ſind, ihre Steuererklärungen rechtzeitig und
ſchnell abzugeben. Was die Zwangsanleihe anlangt, ſo
wird nach den Beſchlüſſen des Reichstagsausſchuſſes der Zeit-
punkt, bis zu dem die Pflichtigen ſpäteſtens zwei Drittel der von
ihnen zu zeichnenden Zwangsanleihe im voraus zu zeichnen und
einzuzahlen haben, bis zum 31. März 1923 hinausgeſchoben
werden. Der Steuerausſchuß des Reichstags hat in erſter
Leſung beſchloſſen, den Zeichnungspreis für die Zeichnungen im
e wie für die Zeichnungen im Februar auf 100 Prozent feſt
zuſetzen.

Sonderaufführung „Wilhelm Tell“. Am Freitag, den
9. März, nachmittags 2.30 Uhr findet im Stadttheater die
letzte von der Deutſchnationalen Volkspartei vereinbarte Sonder-
vorſtellung von Wilhelm Tell ſtatt. Es ſind noch eine Anzahl
von Plätzen zu haben. Die Schulen wollen ihre Karten um-
gehend abholen. Auch die Parteifreunde können dieſe Vor-
ſtellung beſuchen. Karten in der Geſchäftsſtelle, Alte
Promenade 10.

Aufführung der deutſchnationalen Arbeiter und Beamten
aus Weißenfels. Morgen, Dienstag abend, pünktlich 7.45 Uhr
beginnt im „Thaliaſaal“ vor ausverkauftem Hauſe die
Aufführung des nationalen Schauſpiels „Kolberg“ von Paul
Heyſe. Spielleiter iſt der auch hier bekannte Nikolaus Schäfer
aus Weißenfels, Veranſtalter des Abends iſt die hieſige deutſch
nationale Beamtenſchaft. Jm Parteibüro ſind nur noch einige
Stehplätze zu haben. Die nächſte Aufführung des nationalen
Schauſpiels „Väter und Söhne“, von Wildenbruch, findet
am Sonnabend, den 17. März, abends pünktlich s Uhr im
„Thalictheater“ ſtatt. ind unſere Eislebener Partei-

älteſten Mitbürger. Er kann ſtolz auf ſeinen Sohn ſein!
Spielerfreunde. Der Lorvertauf hat heute im Parteibüro begonnen.

Wiet)eſaſts- uncl Börſenteil der „H.
Der ausfükrliche Kurssettel der Berliner Börse befindet sick auf der letsten Seite.

Die Dollar- Schatzanweiſungen
Die Beratungen über die Ausgeſtaltung der DollarSchatz

anweiſungsanleihe, deren Ausgabe der Reichsminiſter der
Finanzen am 2. d. M. durch Reichsgeſetz ermächtigt worden iſt,
ſind nunmehr abgeſchloſſen

Ausgabekurs. Die Anleihe ſoll vom 12. bis 24. März zur
Zeichnung zum Ausgabekurs von 100 Proz. aufgelegt werden.
Die Einzahlung kann nicht in Mark, ſondern nur in Dollar
und anderen hochwertigen Deviſen erfolgen.

Stückelung. Es werden Stücke lautend über 5, 10, 20, 50
und 100 Dollar ausgegeben, die nach drei Jahren zu 120 Proz.
ohne jeden Abzug nach Wahl des Reichs in Scheck auf New-
York oder in Gold zurückbezahlt werden. Der Aufſchlag ent
ſpricht etwa einer Verzinſung von 6 Proz.

Börſenfähig und beleihbar. Die Dollarſchatzanweifungen
werden zum Börſenhandel zugelaſſen werden, ſie ſind außer
dem bei den Darlehnskaſſen des Reichs beleihbar und unter
ſcheiden ſich dadurch von den Deviſen.

Frei von Deviſenumſatzſtenuer. Die Hingabe der den Zeich-
nungsbedingungen entſprechenden Deviſen n erſten Erwerb
dieſer Dollarſ weiſungen wird von Deviſenumſatz
haherent u. welge de ſelbtſchhnenſhe Bacſchett ſar de
eichs u, we elbſt neri für dieSchatzanweiſungen übernommen hat.

Eine neue Bank in Mitteldentſchland. Die Generalver
ſammlung der Fürſtenwalder CreditBank, die bisher mit einem
Kapital von 90000 M. ausgeſtattet war, genehmigte die Er
höhung des Aktienkapitals auf 50 Mill. M. Die neuen Aktien
werden mit Dividendenrecht vom laufenden Jahre ab zu min
deſtens 200 Proz. ausgegeben. Die ſonſtigen Emiſſionsbedin
gungen bleiben der Verwaltung überlaſſen. Der Name wurde
in „Goslarer Bank“ abgeändert und die Verlegung des Sitzes
der Geſellſchaft nach Goslar a. Harz beſchloſſen. Neu in den
Aufſichtsrat wurden gewählt: Präſident Stübben von der
Braunſchweigiſchen Stagatsbank, Bankier von der Planitz, Ber
lin (F. W. Kraufe u. Co.) ſowie Bankier Ehlers, Hildesheim.

Verweigerte Entlaſtung an den Aufſichtsrat. Jn der o.
G.V. der Bachmann u. Ladewig A.G. in Chemnitz teilte der
Vorſitzende vor Eintritt in die Tagesordnung mit, daß ſich die
Verwaltung veranlaßt ſehe, ihren Antrag auf Erhöhung des
Aktienkapitals um 3 auf 10 Mill. M. zurückzuziehen. Die
Beſprechung des Geſchäftsberichtes entwickelte ſich zu einer ju
riſtiſchen Redeſchlacht. Juſtizrat Jacobſohn, Berlin, der für
ſich 966 Aktien und für den Norddeutſchen Bankverein 735
Aktien vertrat, unterzog den Bericht einer eingehenden Be
ſprechung und übte an zahlreichen Poſitionen Kritik. Dieſen
Ausführungen traten die Rechtsanwälte Haaſe, Berlin, und
Stöhr, Berlin, entgegen. Schließlich wurde die Bilanz und Ge
winn und Verluſtrechnung mit 2285 gegen 2014 Stimmen ge-
nehmigt. Die Oppoſitionsgruppe gab Proteſt zu Protokoll.
Dem Vorſtand wurde dann Entlaſtung erteilt, dagegen wurde
dem Aufſichtsrat die Entlaſtung mit 2014 gegen 1788 Stimmen
verweigert. Der Vorſtand teilte noch mit, daß die Dividende
von 50 Proz. ſowie die beantragte Ausſchüttung der Sonder-
vergütung von 500 M. für jede Aktie trotz des Proteſtes zur
Auszahlung gelangen werde.

Bahyeriſche Handelsbank Bodenkreditbank in München.
Die außerordentliche Generalverſammlung vom 1. d. M., in
welcher ein Aktienkapital von 5 655 000 M. und 38 6096 285,71 M.
mit zuſammen 1 698 670 Stimen vertreten war, hat die Er
höhung des Grundkapitals um 5 Mill., von 50 auf 55 Mill., ſo
wie die dadurch erforderliche Aenderung des S 10 des Geſell
ſchaftsvertrages genehmigt.

Bevorſtehende Kapitalerhöhung bei den Deutſchen Kali-
werken. Die Deutſchen Kaliwerke wollen, wie die „Frkf. Ztg.“
meldet eine Kapitaltransaktion vornehmen, bet der ſich für die
Aktionäre ein vergleichsweiſe beſcheidenes Bezugsrecht ergeben
dürfte.

Börsenberiehte
Berliner Börſe.

e er hat an der Börſe eine „ſchmergzliche
Ueßerraſchung gebracht: Auf der ganzen Linie ein oder
weniger ſcharfer a Kurſe. Nur Deviſen und Dollarwaren gehalten. Jn n hatten die Börſenvertreter faſt nur

Verkaufsorders. Verſchiedene Gründe ſind für dieſe Erſcheinung
anzuführen. Jn erſter Linie muß. man an die politiſche Span
nung denken. Dazu kommen die Nachwirkungen des Dollar-
ſturzes. Die Warenkaufleute liegen ſtill, brauchen aber Geld,
verkaufen alſo Effekten, weil Bankkredit teuer und ſchwer zu be
kommen iſt. Dazu kommt die „Sorge“ vor einem neuen Dollar-
ſturze, die durch dunkle Gerüchte anſcheinend planmäßig geſteigert
wird. Man ſpricht von Zwangsverkäufen auf der Leipziger
Meſſe. Die Spekulation gibt.

Niedriger eröffneten Montanpapiere bis um 21 000; Kali-
aktien 6000, Chemiſche Werte bis um 70 000, Elektrizitätsaktien
11 500, Waggonwerte 7000, Maſchinenaktien 6500, Waffen 7000,
Metallwerte 5500, Stettiner Vulkan 15 000, Textilwerte 9000,
Petroleumwerte 15 000, Schiffahrtsaktien 14 000, Bankaktien
5000, Kriegsanleihe 25 Proz. Jm freien Verkehr überwog gleich
falls Angebot. Hier hörte man folgende Kurſe: Becker, Bergbau
14 000-—-15 000, Eiſen Matthes 42 500, Hanſa Lloyd 8000, Ver.
Chem. Zeitz 36 000-—88 000, Weſtf. Bergbau 10 000, Heldburg
Vorz.Akt. 49 500, Krügershall 19 500, Ummend. 16 000, Diamond
13 300, Kaoko 9500, Kolonialanteile 325 000, Pomona 825 000,
Salitrera 1 000 000, Slomann leer 40 000, Südſee Phosphat
70 000, Petersburger Jntern. 6050, 1902er Ruſſen 2300, Ruſſen-
bank 6000, Comp. Hiſp. Renten 1 950 000, Aktien 3 990 000.

Nach den erſten Kurſen war in den am ſchwerſten betroffenen
Werten eine mäßige Erholung zu beobachten; ſo zogen Montan-
papiere bis um 5000 an. Sonſt übe n noch Kursrückgänge,
wo ſolche nicht gieich zu Anfang eingetreten waren. Als nie-
driger find jetzt zu nennen: Stolberger Zink 8500, Kali Aktien
14 000, Siemens 2500, Waggonwerte 5000, Karlsruher Maſchinen
8700, Hirſch Kupfer 5500, Stöhr 18 000. Von Auslands und
Valutawerten ſanken Otavi 15 000, Ungarn bis um 22 000, Tür-
ken bis um 11 500, Canada 19 000, Schantung 2000, Sloman 7000,
Oeſterr. Eiſenbahn 2200 Proz. Feſt waren Staatsbahn.

Nachher verloren Böhler 5000, Schleſiſche Zink 1000 beſſer.
Der Kaſſamarkt war matt, aber doch nicht in dem Maße, wie die
variablen Märkte.

Am Deviſenmarkte hörte man zu A im freien Verkehr:
Holland 8970, Brüſſel 1205, Norwegen 4175, Kopenhagen 4380,
Stockholm 6025, Jtalien 1085, Lon 106 725, Cable 22 725,
Paris 1870, Schweiz 4250, Prag 672 M. Am Markte der frem
den Noten nannte man Polen 51, Dollar 22 825 M. Geld 9
Prozent und darüber.

3prozentige preußiſche Konſols 150.
Leipziger Börſe.

Die Börſe verkehrte in ſehr w. Haltung, was beſon
ders darauf zurückzuführen iſt, man eine im allgemeinenſchlechtere chaftigung vorausſieht und mit Betriebseinſchrän-

kungen auf mancherlei Gebieten rechnet.
Die Frankfurter Börſe

eröffnete bei ſtillem Geſchäft teilweiſe abgeſchwächt. Jm freien
Verkehr waren Ufa mit 10 000 Elberfelder Kupfer11 500, Becker Kohle 17 000, Stahlwerk Becker 19 009, Hanſa
Lloyd 10 000, Jnag 16 000. Von Montanwerten Gelſenkirchen
und Luxemburger gefragt, auch vereinzelte chemiſche Aktien
etwas höher. Valutawerte ſtill bei kaum veränderten Nennun-
gen. Auch am Deviſenmarkt blieb das Geſchäft ſtill, die Nennun-
gen waren kaum verändert; NewYork 22 800.

Hamburger Börſe.
Die Deviſen blieben auch geſtern auf dem Niveau des Vor-

tages bei kleinem Geſchäft, das durch die Reichsbank komrolliert
wurde. Gegen 1 Uhr wurden genannt: Holland 9090, London
107 000, NewYork 22 700. An den Effektenmärkten war die
Haltung zu allgemeiner Ueberraſchung ausgeſprochen ſchwach,
da angeblich das füddeutſche Publikum vermutlich unker dem
Eindruck der franzöſiſchen Uebergriffe gegen Banken mit großen
Verkäufen auf den Berliner Markt drückte. Das angebotene
Material fand jedoch zu erheblich erniedrigten Kurſen glatte
Aufnahme, ſo daß vor Schluß der erſten Börſenſtunde eine
leichte Erholung eintrat. Kolonial und Plantagenwerte waren
ruhig und wenig verändert.

r und Verlag von Otto Thiele.e idt den volkswirtſchaftlichen Teil und
Verantwortlich für Politik: i. V.

Mittelm tdeutſchland: rnſt Meſſer midi für Kommunalpolitik und HalleHrn Heiling; l u Vifenſchaft, Unterhaltung u. Sport:
ph. Erich Sellheim. Für den Anzeigenteikz Paul Kerſten,

ſämtlich in Halle
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Leipziger Notierungen

Berlin, 5. März.
Die h Produkenbörſe verkehrte in ſehr ruhi-

ger Haltung bei leicht nachgebenden Kurſen.
etwas reichli vor, doch beſtand wenig oder keine Kaufluſt.

Leiprig, 5. März.

e 208000, Leipz. Baumw. 35 40000,mermann, Halle 15 6800, ipz. Kammg 50 17500,
ania S 11000, Leipz. Spitze 40 10000,25 13500, Leipz. Trikot. 30 13500,Fittler S 23000, Leipz. Wollkäm. 30 54000,

Feuis 3 8000, C. Lindner, Ammend. 40 17000,22000, Meran Kammg. 50 22000,
nherr 95 16000. Mittw. Bw.- Fr. 40 38000,

ubert 30 28500, Mittw. Bw.-Web. 45 15000,ndermann 30 10000, Nordd. Wolle 32 38000,
otan 40 17000, Harthau 30Zahnr. Kölmann 15 10000. Stöhr 40 130000,Zimmwerm., 12 13400, Text Claviez 20 7500,

Cassel Jute 25 (60000, Thür. Wollgarn 60 21000,Chemn. Spinn. 40 12400, Tittel Krüger 40 31000,
ürfeld 25 19000, Tränkn. Würk. 20 (15100,

Falkenst. Gard. 30 15500, Wernshausen 50 44500,
Gera Jute B. 36 Zittauer M.-Web. 30 14000,
Kammg. Gautzseh 32 17000, Krietseh, Wurzen 68200,
Köbke 40 12000, Färberei Glauehau 12600,
Allg. Dtseh. Credit 15 5500, Faradit 39Ohemn. Bankv. 15 [6990, Hupfeld 25 17000,
Leipz. Hyp. Bank 8 3400, Ladkr. Kulkwitz 15 17000,
sächs. Bank 7 12500, Saehsenwerk 20 15000,Mansfeld A.-G. 33520, Lpz. Piano- Zim. 30 34000,
Doelsnitz 80000, Rauehw. Walther 40 27500,
Malzſ. Schkeuditz 10 Hugo Sehneider 30 24000,Glauziger Zueker 50 50000, Thür. Gasges. 18 15000,
Halle Zucker 38 27000, Prehlitzer St.-A. 2101
Körbisd. Zueker 15 Prehblitzer Lit. B. 1050Bositzer Zueker 25 31000, Prehblitzer Iit. C. 700 600000,
Cröhw. Papier 40 alle, Pfännerseh. 127000,

Berliner ProduktenmarkKt.

Angebote lagen

zur größten Vorſicht. Hinzu kommt, daß ſie der Mehlabſatz
immer noch nicht beleben will, die Mühlen infolgedeſſen als
Käufer für Brotgetreide faſt ganz ausſcheiden. Für Roggen
lagen vereinzelt Kaufaufträge zu Umlagezwecken vor. Die
übrigen Artikel wurden nur zur Deckung des nokwendigſten
Bedarfs gekauft.

Amtliehoe Notierungen für 1 Zentner ab Station
Weizen, märk. 44000--45500, pomm. ruhig
Roggen, märk. 40500--41000, pomm. sehwächer.
Wintergerste Sommergerste 34000--35000. zehwach.
Hafer, märk. 33000--34000, pomm. matt.
Mais, La Plata, ohne Provenienzang. 45000. rahig.
in 125000 140000. Roggenmehbl 120000--130000, ruhig

e Z.).Weizenkleie 23000--24000, Roggenkleie 24000--26000, matt.
Raps 90000--95000, stetig. einsaat 90000--95000, stetig.
Victoriaerbsen 70000 Lupinen, blaue 7Kl. Speiseerbsen Laupinen. gelbe 80000 100000Futtererbsen 40000--50000 Serradella, neue 90000-120000
Peluschken 75000--90000 Rapskuchen 29000--30000
Ackerbohnen 40000--45000 Leinkuchen 60000
Wicken 66000--70000 Trockenschnitzel, pr. 15000
Zuckerschnitzel 25000--27000, Torfmelasse 10000.

Nichtamtlich: Kokoskuchen 33-—36 000, Palmkuchen
27——-29 000, Reisfuttermehl 33-—-35 000 M. für 50 Kg. prompt.
Melaſſe: Weizenkleie 22 000, Biertreber 21 009, Treber 21 000,
Haferſchalen 17 000, Haferkleie 17 000, Strohmehl 15 000, Palm-
kernſchrot 21 000 M. für 50 Kg. einſchl. Verpackung. Alles ab
Verladeort.

Heu und Stroh. (Bericht der Preisnotierungskommiſſion
für Rauhfutter. (Nichatmtlich.) Großhandelspreis per 50 Kg.
ab märkiſcher Station für den Berliner Markt. Drahtgepr.
Roggen- und Weigzenſtroh von 17-—19 900, drahtgepr. Haferſtroh
von 13--15 000, drahtgepr. Gerſtenſtroh 13--14 000, Roggenlang-
ſtroh von 18--19 000, bindfadengepr. Roggen- und Weigzenſtroh
17-—-18 000, loſes Krummſtroh 16--17 000, Häckſel 21 500--22 500,
handelsübl. Heu 19--20 000, gutes Heu 20--21 000 M.

ss. Leipziger Frühjahrsmeſſe. (Eigener Drahtbericht.) Der
zweite Tag der Leipziger Frühjahrsmeſſe hat etwas enttäuſcht.
Am Fremdenbeſuch hat es nicht gefehlt, aber trotzdem ermangelte

eB r
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das Geſchäft des rechten Jmpulſes. Luxuswaren ſind inallen Zweigen vernachläſſigt. n ſa
s8. Fritz Schultz jun, A.-G., Leipzig. (Eigener Dtabericht.) In der Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der ſt

23. 5. M. ſtattfindenden G.-V. auf das erhöhte Stammaige
kapital von 22 Millionen bei reichlichen Abſchreibungen
Rückſtellungen die r einer Dividende von 200 Pr e
und einen Bonus von 2000 Mark pro Stammaktie vorzuſchae

Glaspreiſe. Auf dem Flochglasmarkt haben folgen
Preiserhöhungen ſtattgefunden: Tafelglas iſt am 20. Febr. da
10 400 auf 16 000 Proz., ſchwaches Rohglas am 27. Febr. da
60 000 auf 75 000 Proz. Ornamentglas am 27. Febr.
102 000 auf 127 500 Proz., 354 w. belegtes Spiegelglas a
27. Febr. von 1000 auf 1200 Proz. auf die Grundpreiſe g.

ſtiegen. beUmſatzſteuerpflicht der Beiträge zu einem Priyverein, Die Leiſtung des Privatſchulvereins beſteht en
Schulunterricht an die Kinder, und ihr ſteht als Gegenleiſtun
das Schulgeld gegenüber, das ſich für jeden Geſellſchafter nag
der Zahl der Kinder, die er unterrichten läßt, richtet.

abend

dieſe Entgelte in die Form von Vereinsbeiträgen gekleidet ſind T
macht ſie nicht umſatzſteuerfrei. Vereinsbeiträge ſind umſa ßezugsp
ſteuerfrei nur inſoweit, als ſie nicht als Vergütungen einzelne
ſehen u des Vereins anzu ſeſchäftsſtellehen ſind. eil des Reichsfinanzhofes vom 19, Dezioee V. A. 268/21.) n dw e e

n

Berliner Metallnotierungen.
Berlin. 5. März

Preise verstehen sich ab Lager in Deutsehland für 1 Kilo,
Raffinade-Kupfer Wo 2zinn Banca-Straits-Austrah

23000Orig.-Hütt.-Weiehblei 3100/3200 Hüttenz. mind. 999, 200
Orig.-Hütten-Rohzink Reinnickel (98-990,) 125001270

im freien Verkehr 3750/3850 Antimon (Regulus) 25006
Remelted-Platt.-Zink 3000/3200 Silber in Barren. es 900 feir
Orig.-Hütten Alumin. 98-9900 für 1 kg 32500/437500

(in gekerbten Böeker e e n 348riginal-Hütten-Robzink
Orig.-Hütten-Alumin. än Walz- ab oberschl. Hütte 39957

draht od. Drahtb.) 9444 Preis des Zinkhüttenverb.

Börse vom 5. März 1923 m
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